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ÖFFENTLICHER
VORSCHLAG ZUR TAGESORDNUNG

Absender:
SPD-Fraktion im Rat der Stadt Hagen
 

Betreff:
Dringlichkeitsvorschlag der SPD-Fraktion
hier: Erstellung einer zweigeteilten Vorlage (öffentlich/nichtöffentlich) zur zukünftigen 
organisatorischen Weiterführung des WBH
Beratungsfolge:
23.09.2021 Rat der Stadt Hagen

Beschlussvorschlag:

1.  Die Tagesordnungspunkte 0155/2021 und 0155-1/2021 Steuerliches Risiko in den 
Leistungsbeziehungen zwischen der Stadt Hagen und dem Wirtschaftsbetrieb Hagen AöR 
(WBH) unter Berücksichtigung der neuen Umsatzbesteuerung ab dem Jahr 2023 werden in 
der Ratssitzung am 23. September 2021 als 1. Lesung behandelt.

2.  Die Verwaltung bereitet bis zur nächsten Ratssitzung am 18. November 2021 eine 
zweigeteilte Vorlage vor. Alle Sachverhalte, die entsprechend der Gemeindeordnung 
öffentlich gemacht werden können, werden unter einem öffentlichen Tagesordnungspunkt 
beraten. Sachverhalte, die zwingend nichtöffentlich behandelt werden müssen, werden 
unter einem gesonderten Tagesordnungspunkt im nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
beraten.

3. Bis zur Ratssitzung am 18. November 2021 erarbeitet die Verwaltung gemeinsam mit 
den im Rat vertretenen Fraktionen, Gruppen und Einzelvertretern die personelle Besetzung 
eines neuen Verwaltungsrates und dessen Kompetenzen. Dabei sind die gefassten 
Zusatzbeschlüsse der Bezirksvertretungen zwingend einzubeziehen. 
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 Kurzfassung

entfällt

Begründung

siehe Anlage

Inklusion von Menschen mit Behinderung

Belange von Menschen mit Behinderung
X sind nicht betroffen

Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung
X keine Auswirkungen (o)
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Herrn                                        Hagen, 20. September 2021 
Oberbürgermeister 
Erik O. Schulz 
im Hause 
 
 
 
Erstellung einer zweigeteilten Vorlage (öffentlich/nichtöffentlich)  
 
zur zukünftigen organisatorischen Weiterführung des WBH 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Schulz,  
 
wir bitten um Aufnahme des og. Dringlichkeitsantrages für die nächste Sitzung des  
Rates gem. § 6 Abs.2 GeschO, am 23. September 2021. 
 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

1. Die Tagesordnungspunkte 0155/2021 und 0155-1/2021 Steuerliches Risiko in 
den Leistungsbeziehungen zwischen der Stadt Hagen und dem 
Wirtschaftsbetrieb Hagen AöR (WBH) unter Berücksichtigung der neuen 
Umsatzbesteuerung ab dem Jahr 2023 werden in der Ratssitzung am 23. 
September 2021 als 1. Lesung behandelt. 
 

2. Die Verwaltung bereitet bis zur nächsten Ratssitzung am 18. November 2021 eine 
zweigeteilte Vorlage vor. Alle Sachverhalte, die entsprechend der 
Gemeindeordnung öffentlich gemacht werden können, werden unter einem 
öffentlichen Tagesordnungspunkt beraten. Sachverhalte, die zwingend 
nichtöffentlich behandelt werden müssen, werden unter einem gesonderten 
Tagesordnungspunkt im nichtöffentlichen Teil der Sitzung beraten. 
 

3. Bis zur Ratssitzung am 18. November 2021 erarbeitet die Verwaltung gemeinsam 
mit den im Rat vertretenen Fraktionen, Gruppen und Einzelvertretern die 
personelle Besetzung eines neuen Verwaltungsrates und dessen Kompetenzen. 
Dabei sind die gefassten Zusatzbeschlüsse der Bezirksvertretungen zwingend 
einzubeziehen.  
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Begründung: 
 
Im Vorfeld der Entscheidung über die organisatorische Neuaufstellung des WBH ist eine 
öffentliche Diskussion entstanden, die zum einen der Reputation des Wirtschaftsbetriebs 
und zum anderen dem angestrebten Verfahren nicht gerecht wird.  
 
Aus Sicht der SPD-Ratsfraktion fußen die in der Öffentlichkeit geäußerten Meinungen 
und Bedenken zum Teil auf Unkenntnis der komplexen Zusammenhänge. Die 
Verwaltung hat mit ihren „Stellungnahmen der Stadtverwaltung Hagen zur 
Berichterstattung in der Westfalenpost/Westfälischen Rundschau über die mögliche 
Betrauung der Wirtschaftsbetriebe Hagen (WBH)“ vom 17. und vom 20.9.2021 bereits 
den Versuch unternommen, mehr Sachlichkeit in die teilweise emotional geführte 
öffentliche Diskussion zu bringen.  
 
Daraus wird ersichtlich, dass sich auch der Rat dem Thema in vielen Bereichen öffentlich 
annehmen kann, um hier für mehr Transparenz und Aufklärung zu sorgen. Dazu sollte 
eine zweigeteilte Vorlage (öffentlich/nichtöffentlich) für die nächste Sitzung des Rates 
erstellt werden. 
  
Die Dringlichkeit ergibt sich aus der in den letzten Tagen geführten öffentlichen 
Diskussion zu dem Thema. 
 
 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
 

 
 
Claus Rudel 
SPD-Fraktionsvorsitzender 
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